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BDB freut sich über Ausbau-Start für Stichkanal Salzgitter 
 
In Anwesenheit des Präsidenten des Bundesverbandes der Deutschen Binnenschifffahrt (BDB), 
Martin Staats, ist am 24. Mai 2024 bei Wedtlenstedt der symbolische erste Spatenstich für die 
Erweiterung des Stichkanals Salzgitter gesetzt worden. Zukünftig sollen große und breite 
Binnenschiffe und Schiffsverbände mit einer Abladetiefe von 2,80 Metern den Stichkanal 
befahren können und klimaschonend schwere und sperrige Güter transportieren. Dazu zählen 
neben Stahlprodukten beispielsweise auch Transformatoren und Turbinen. „Wir ersetzen in der 
Region schon jetzt über 200.000 Lkw-Fahrten pro Jahr und bis zu acht Ganzzüge am Tag“, hob 
Staats hervor. „Wir entlasten damit deutlich die anderen Verkehrsträger.“  
 
Er wies darauf hin, dass die Binnenschifffahrt schon immer Systempartner der deutschen 
Wirtschaft und Teil ihrer Erfolgsgeschichte war. „Wir werden auch zukünftig umweltfreundlicher 
und zuverlässiger Verkehrsträger sein, auch vor dem Hintergrund der aktuellen geostrategischen 
Herausforderungen“, betonte er. 
 
Staats nutzte die Gelegenheit, an den ebenfalls anwesenden Bundesminister für Digitales und 
Verkehr Dr. Volker Wissing zu appellieren, die beabsichtigten Kürzungen in den 
Modernisierungs-Förderprogrammen für die Binnenschifffahrt noch einmal zu überdenken. „Wir 
als Gewerbe haben die Notwendigkeit der klimafreundlichen Transformation für unseren 
Verkehrsträger verstanden und eingeleitet“, hob er hervor. Ohne finanzielle Unterstützung werde 
es für das überwiegend klein- und mittelständisch strukturierte Gewerbe aber schwer werden, die 
anstehenden großen Investitionen in moderne und klimaneutrale Antriebe zu bewältigen. 
 
Ausdrücklich bedankte sich Staats beim Leiter der Generaldirektion Wasserstraßen und 
Schifffahrt (GDWS), Eric Oehlmann. Dieser hatte in seiner Ansprache den BDB als 
„Systempartner“ bezeichnet. 
 
Der Ausbau des gut 15 Kilometer langen Stichkanals Salzgitter, der zwischen Peine und 
Braunschweig vom Mittellandkanal nach Süden abzweigt, umfasst neben der Vertiefung der 
Strecke auch den Neubau der Schleusen Wedtlenstedt – wo jetzt der Spatenstich stattfand – und 
Üfingen. Auf dem Stichkanal werden schon heute rund 2,8 Millionen Tonnen Güter pro Jahr 
transportiert. Der Hafen Salzgitter-Beddingen ist der größte Binnenhafen Niedersachsens. Der 
Bund trägt 210 Millionen Euro der Kosten, weitere 110 Millionen Euro steuern die Bundesländer 
Niedersachsen und Hamburg bei. 
 
Foto: 
 
Von rechts: Olaf Lies, niedersächsischer Minister für Wirtschaft, Verkehr, Bauen und 
Digitalisierung; Eric Oehlmann, Leiter der GDWS; Bundesminister Dr. Volker Wissing; Stephan 
Weil, niedersächsischer Ministerpräsident; Martin Staats, Präsident des BDB; Birgit Potrafki, 
Finanzvorständin Salzgitter AG; Frank Schreiber, CEO Johann Bunte Bauunternehmung SE& 
Co.KG. 
 
Bildquelle: Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV).  
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Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) setzt sich für die 
verkehrs- und gewerbepolitischen Interessen der Unternehmer in der Güter- und Fahrgastschifffahrt 
gegenüber Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen ein. Der Verband mit Sitz in Duisburg und 
Repräsentanz in Berlin vertritt seine Mitglieder außerdem in sämtlichen arbeits- und sozialrechtlichen sowie 
bildungspolitischen Angelegenheiten und ist Tarifvertragspartner der Gewerkschaft Verdi. Er ist 
Gründungsmitglied des Europäischen Schifffahrtsverbandes EBU. Mitglieder des BDB sind Reedereien, 
Genossenschaften und Partikuliere, nationale und internationale See- und Binnenhäfen, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Verbände sowie gewerbenahe Dienstleistungsunternehmen. Mit dem Schulschiff „Rhein“ 
betreibt der BDB eine europaweit einzigartige Aus- und Weiterbildungseinrichtung für das Schifffahrts- und 
Hafengewerbe. 


